
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Badische Landesbibliothek und                                                                      

Badische Bibliotheksgesellschaft  

Pressereferat  

 

Karen Evers M.A. 

Erbprinzenstraße 15  

76133 Karlsruhe  

T +49 721 175-2250  

F +49 721 175-2333  

presse @ blb-karlsruhe.de  

 

Podiumsgespräch im Begleitprogramm zur Ausstellung „Sprachbilder – Bildersprache.  

Die Künstler Helene Marcarover und Georg Alexander Mathéy“  

 

Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Sprachbilder – Bildersprache. Die Künstler Helene Marca-

rover und Georg Alexander Mathéy“ laden die Badische Landesbibliothek und der Fachbereich 

Kunstgeschichte des Instituts für Kunst- und Baugeschichte am KIT zu einem Podiumsgespräch 

ein, das am Dienstag, dem 18. Juli 2017, um 19.00 Uhr im Vortragssaal der BLB stattfindet. 

 

Zu Gast sind Prof. Dr. Kosta Mathéy, Sohn des verstorbenen Graphikers und Buchkünstlers 

Georg Alexander Mathéy (1884–1968), sowie Dr. Christoph Mackert von der Universitätsbiblio-

thek Leipzig, der die Künstlerin Helene Marcarover (1904–1992) persönlich kannte und einige 

ihrer literarischen Werke herausgegeben hat. Als langjährige Vertraute der Künstler gewähren 

die Podiumsgäste dem Publikum an diesem Abend einen spannenden Einblick in deren unter-

schiedliche Lebenswelten und gehen der Frage nach, welche Rolle gemeinsame biographische 

Faktoren wie Assimilation, Fremdheit und Migration im Leben und Schaffen von Marcarover und 

Mathéy eingenommen haben.  

 

Moderiert wird das Podiumsgespräch von den Kunstgeschichtsstudentinnen Victoria Gellner und 

Asmâa Senouci-Meflah. Ein anschließender Rundgang durch die Ausstellung bietet die Möglich-

keit zu Austausch und Gespräch. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Vortragssaal der Badischen Landesbibliothek 

Erbprinzenstraße 15, 76133 Karlsruhe 
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